
Jahreswechsel
Schon ist das alte Jahr vorbei,
mit Inflation, Krieg und Geschrei.
Das Jahr war heiß, es fehlte Regen,
für Mensch und Tier war es kein Segen.

Im Juli war schon alles verbrannt,
nichts grünes mehr im ganzen Land.
Regen kam erst im September,
das Gras wuchs bis in den Dezember.

Dann kam der Frost mit Schnee und Eis,
das ganze Land war plötzlich weiß.
Glatteis gab´s auf allen Straßen,
kein Auto fuhr, s´war nicht zum spaßen.

Jetzt regnet es schon wochenlang,
man hört nur noch der Tropfen Klang.
Weihnachten fiel auch ins Wasser,
das Wetter wurde noch viel krasser.

Sturmgeheul an vielen Tagen,
woll´t mich nicht nach draußen wagen.
Regen und Wind auch im neuen Jahr,
keine Sonne da, sie macht sich rar.

Plötzlich war Frühling mitten im Winter,
das Wetter war uns wohlgesinnter.
Temperaturen 10 bis 16 Grad,
jetzt war´s zu warm in uns´rem Staat.

Was wird das neue Jahr wohl bringen,
ob uns´re Wünsche all gelingen?
Es geht immer weiter, Tag für Tag,
viel schneller als man glauben mag.

Glauben und Hoffen an das Gute,
rein ins Jahr mit frischem Mute.
Ich wünsch viel Glück für´s neue Jahr,
das eure Wünsche werden war!
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Sylvester: Ein Prosit auf das neue Jahr!

Viel Glück im neuen Jahr

Was wird uns das neue Jahr wohl bringen?


